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Untersuchungen von Datenplattfor-
men sowle Handlungsstrategien fur
komplexe Grof3lagen (SpeedUp)

Motivation

In verschiedenen, normalerweise harmlosen Bereichen
im Alltag (wie Individualverkehr oder OPNV) oder in Si-
tuationen mit hohem Gefahrenrisiko — zum Beispiel im
Tietbau und Tunnelmanagement kommt es immer wie-
der zu unvorhersagbaren Ereignissen, die zu einer Ge-
fahrdung aller Beteiligten fihren.

Szenario

Fur die beteiligten Schutz- und Rettungskrafte erfolgt
die Koordination durch persdnliche Absprache vor Ort,
uber Behordenfunk oder auf Grundlage papierbasier-
ter Dokumentationen. Bei groBrdumigen Szenarien wie
MANYV sind aber personliche Absprachen kaum zu be-
waltigen. In der Folge stehen Zeitverlust und Ineffizienz
in der Bearbeitung.

Projektbeschreibung und Ziele

Das Projekt vereint zwei Wege: SpeedUp Praxis zielt auf
die Erarbeitung von Interaktions- und Kommunikati-
onsmodellen fir die Einsatzkrafte sowie auf Methoden
zur Strukturierung und Beschreibung der Situation. Da-
riber soll die Einschatzung der Lage und Handlungsal-
ternativen und ihre Auswirkungen ermoglicht werden.
Zugleich dienen die Ergebnisse als Anforderung und
Benchmark fiir die zuktiinftige technische Umsetzung,
die SpeedUp Technologie. Die IT-LOosung soll Rettungs-
krafte bei allen erforderlichen Mallinahmen durch Zu-
satzinformationen, aufbereitete Sensordaten und flexi-
ble Kommunikationsstrukturen stiitzen.

Innovationen und Anwendungen

Die Koordination der Einsatzkrafte in Gro3lagen soll

durch ein mobiles und weitgehend selbstorganisierendes

technisches System (IT-Framework) unterstiitzt werden.
Es wird eine Kommunikations- und Datenplattform zur
Koordination und Vernetzung entwickelt.
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Kombination und Koordination von SpeedUp Szenario, SpeedUp Praxis und SpeedUp Technologie
(Quelle: Friedrich-Schiller-Universitat Jena)

Bekanntmachung
Schutz und Rettung von Menschen

Projekttitel

Untersuchung von mobilen und selbstorganisieren den
Kommunikations- und Datenplattformen sowie Organisations-
und Handlungsstrategien fir komplexe GroRlagen (SpeedUp)

Laufzeit
01.05.2009 -30.04.2012

Projektpartner
. SYNCHRONITY GmbH, Jena
- Navimatix GmbH, Jena
- the agent factory GmbH, Jena
- Technische Universitat Minchen
- Institut far Informatik, Lehrstuhl fir Informatik-
anwendungen in der Medizin & Augmented Reality
- Feuerwehr TUM
- Friedrich-Schiller-Universitat Jena, Institut far Informatik,
Jena
- Lehrstuhl Softwaretechnik
- Heinz-Nixdorf-Stiftungsprofessur fir praktische
Informatik
- Arbeitsgruppe Kinstliche Intelligenz
- Friedrich-Schiller-Universitat Jena, Philosophische
Fakultat, Interkulturelle Wirtschaftskommunikation, Jena

Verbundkoordinator

Sascha Sauer

SYNCHRONITY GmbH
Winzerlaer StralRe 2

07745 Jena

Tel. +49 36413678-107

Fax +49 36413678-101
Sascha.Sauer@synchronity.de


mailto:Sascha.Sauer@synchronity.de

	BMBF

	Untersuchungen von Datenplattformen sowie Handlungsstrategien für komplexe Großlagen (SpeedUp)
	Motivation
	Szenario
	Projektbeschreibung und Ziele
	Innovationen und Anwendungen





